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Geschäftsstelle 

Zum neuen Jahr ist Pfefferwerk drei 

Vereinen beigetreten. Ziel ist es, un-

sere Angebote weiter zu vernetzen, 

Fachinformationen zu erhalten und 

im Bereich Inklusion, Teilhabe und 

Diversität mitzuarbeiten. 

BAG UB - Bundesarbeitsgemein-

schaft für unterstützte Beschäfti-

gung; Arbeit, Teilhabe und Selbstbe-

stimmung - gemeinsam auf dem 

Weg zu einem inklusiven Arbeits-

markt!      https://www.bag-ub.de/ 

WOHN:SINN - Plattform für inklu-

sives Wohnen; junges Bündnis von 

Akteuren des inklusiven Wohnens 

aus dem deutschsprachigen Raum.               

 https://www.wohnsinn.org 

EUCREA - Verband zum Thema 

Kunst und Behinderung; EUCREA 

arbeitet an systematischen und 

nachhaltigen Konzepten für mehr 

Diversität und Vielfalt im Kunst- und 

Kulturbetrieb.  

 https://www.eucrea.de 

VERNETZUNG 

#WirSindDieBrandmauer 

Vielen Dank an alle Pfefferwerker*innen, die am 3. Februar vor dem 

Bundestag und anderen Orten dabei waren, um mit Tausenden von 

Menschen ein deutliches Zeichen gegen Rechts zu setzen! 

https://www.bag-ub.de/
https://www.wohnsinn.org
https://www.eucrea.de
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Wie überall in Berlin soll auch 

im Bezirk Mitte gespart wer-

den: in diesem Haushaltsjahr 

satte 13 Millionen Euro! Zum 

Jahresanfang wurde daher 95 Ein-

richtungen der Jugend- und Fami-

lienhilfe mitgeteilt, dass sie nur 

noch bis Ende April finanziert wer-

den können. Betroffen waren u.a. 

auch unser Familienzentrum und 

der Jugendbereich im Olof-Palme-

Zentrum. In einem offenen Brief, 

den auch die Pfefferwerk Stadt-

kultur unterzeichnet hatte, mach-

ten Träger und Einrichtungen auf 

die fatalen Folgen in lautstarken 

Protesten aufmerksam. 

Um die Kürzungen zu verhindern, 

hatte die Bezirksbürgermeisterin 

Stefanie Remlinger dem Finanz-

senat vorgeschlagen, Investitions-

mittel für die Erreichung eines 

Teils der Sparauflagen zu verwen-

den – entgegen den regulären 

Bestimmungen.  

 

Kurzfristig gestarteten Aufrufen 

des ‚Bündnisses sozialer Kahl-

schlag‘ folgend, unterstützten 

Mitarbeitende, Besucher*innen 

und Klient*innen die Forderungen 

auf Demos vor dem Abgeordne-

tenhaus und vor dem Rathaus 

Friedrichshain-Kreuzberg. Die Fo-

tos und Videos gingen in den sozi-

alen Medien  viral und setzten die 

Verantwortlichen zusätzlich öf-

fentlichen unter Druck. 

Am 1. Februar kam die erlösende 

Nachricht, dass die Senatsverwal-

tung dem Vorschlag des Bezirk-

samts Mitte zugestimmt hat und 

die Kinder- und Jugendfreizeitein-

richtungen, Familienzentren, Schul

-stationen und Einrichtungen für 

Senior*innen somit erhalten blei-

ben, auch wenn mit Budgetkür-

zungen zu rechnen ist. 

Kaj Bergmann 

Unternehmenskommunikation 

 

 

Herzlichen Dank an die Kolleg*innen 

und Familien des Familienzentrums 

Wattstraße, an die Kolleginnen der 

Jugendberufshilfe, von Lernen lernen 

und an die Fachschüler*innen der 

Pfefferwerk-Akademie für die Protes-

te bei winterlichen Temperaturen und 

die deutlichen Plakate! 

SCHLIEßUNGEN NACH PROTESTEN VOM TISCH 
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#HauptstadtzulageFürAlle! 

Etwa 150 Pfefferwerker*innen aus 25 Teams protestierten am 11. April 

mit rund 3.000 anderen Mitarbeitenden freier Träger gegen die Un-

gleichbehandlung gegenüber den Beschäftigten des Landes Berlin. 

Danke an alle, die mit dabei waren und an die Teams und Kita-Eltern, 

die die Teilnahme ermöglicht und das aufgefangen haben! 

Link zur Instagram-Story 

https://www.instagram.com/stories/highlights/18430462474060179/
https://www.instagram.com/stories/highlights/18430462474060179/
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Seit 2021 wird das Kinder- und 

Jugendstärkungsgesetz (KJSG) 

Stück für Stück fortgeschrie-

ben, und erste rechtliche 

Schritte umgesetzt.  

Zum 1. Januar wurden nun soge-

nannte Verfahrenslotsen einge-

führt. Ziel ist es, dass Eltern und 

Kinder mit einem Anspruch auf 

Eingliederungshilfe Leistungen der 

Jugendhilfe nutzen können.  

Um im Wirrwarr der Gesetze 

und der oft unterschiedlichen 

Zuständigkeiten, nicht auf sich 

allein gestellt zu sein, sollen die 

Verfahrenslots*innen die Fami-

lien dabei unterstützen. Die 

Verfahrenslotsen nehmen sich 

zunächst Zeit um herauszufin-

den, welche Hilfen und Bedarfe 

die Familien haben. Sie behal-

ten im Verfahren den Überblick 

und zeichnen sich durch ein 

hohes Maß an Verbindlichkeit 

aus.  

Ein*e Verfahrenslots*in kann 

den gesamten Prozess beglei-

ten oder aber auch nur punk-

tuell in Anspruch genommen 

werden. Eine Verpflichtung, die 

Unterstützung durch die 

Lots*innen in Anspruch zu 

nehmen, besteht nicht.  

Aktuelle Artikel zum Thema 

findet Ihr hier: 

     Handreichung Bundesverband für 

körper– und mehrfachbehinderte 

Menschen (bvkm) e.V. 

     Positionspapier zum Verfahrens-

lotsen, § 10b SGB VIII 

 

Stabstelle Inklusion und Teilhabe 

Neu im KJSG: Verfahrenslotsen 

Fachschule für Sozialpädagogik 

ist nun staatlich  

anerkannte Ersatzschule 

Jetzt ist es offiziell: Wir haben den 

Anerkennungsprozess der Senatsbil-

dungsverwaltung erfolgreich bestan-

den und sind seit Anfang Februar 

anerkannte Ersatzschule. Wir freuen 

uns total, diesen Schritt zusammen 

mit unserem großartigen Team von 

Lehrkräften und Studierenden er-

reicht zu haben! Es war oft heraus-

fordernd und arbeitsintensiv. Des-

halb sind wir sehr stolz, die Schule 

nun endlich offiziell an den Start ge-

bracht zu haben. Bei uns lernen in-

zwischen über 40 Studierende mit 

dem Ziel, nach drei Jahren Erzieherin 

oder Erzieher zu sein.  

Die Kooperation mit dem Kitabe-

reich der Pfefferwerk Stadtkultur 

gGmbH konnten wir weiter aus-

bauen, denn die enge Theorie/

Praxisverzahnung - auch weit über 

den Kitabereich hinaus - macht un-

sere Schule besonders und wertvoll 

für angehende Erzieher*innen. Un-

ser praxisorientierter Ansatz fördert 

Kompetenzen wie Reflexionsvermö-

gen, Verantwortungsübernahme, 

Kreativität, Lösungsorientierung, 

Resilienz sowie eine generelle Kom-

munikations- und Kooperationsfä-

higkeit. Besonders wichtig ist uns die 

Haltung zum Menschen und das 

Bild, das wir vom Menschen haben. 

Maria Müller-Reißmann 

Geschäftsführerin 

https://bvkm.de/wp-content/uploads/2022/06/bvkm_verfahrenslotse-final-1.pdf
https://bvkm.de/wp-content/uploads/2022/06/bvkm_verfahrenslotse-final-1.pdf
https://bvkm.de/wp-content/uploads/2022/06/bvkm_verfahrenslotse-final-1.pdf
https://dijuf.de/fileadmin/Redaktion/Handlungsfelder/KJSG/Positionspapier_Verfahrenslotse_2022-09-14.pdf
https://dijuf.de/fileadmin/Redaktion/Handlungsfelder/KJSG/Positionspapier_Verfahrenslotse_2022-09-14.pdf
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Kindertagesstätten 

Unsere Kita-Teams werden im-

mer diverser. Das ist eine sehr 

erfreuliche und bereichernde Ent-

wicklung, bedeutet jedoch auch 

immer komplexer werdende Her-

ausforderungen, u.a. auch an die 

Lösungs- und Anpassungskompe-

tenz. Nur dann kann ein Team sei-

ne Stärken auch zeigen. Mit zu-

nehmender Größe und Diversität 

wollen damit einhergehende Kon-

flikte durch die Führungskräfte er-

folgreich moderiert werden. Das 

benötigt einen auf Diversität sen-

sibilisierten Führungsstil.  

Dazu gehört auch, sich mit den 

eigenen Vorurteilen und Werten 

auseinanderzusetzen. Dieser Her-

ausforderung stellten sich die Kita

-Leiter*innen in einem zweitägi-

gen Workshop Ende September. 

Professionell unterstützt wurden 

wir dabei von den für dieses The-

ma ausgebildeten und erfahrenen 

Dozentinnen Frau Eichstädt und 

Frau Poitzmann vom Verein »Eine 

Welt der Vielfalt e.V.«. Unsere 

Themen an den zwei Tagen wa-

ren u.a.:  

▪ Ursprung, Ziele und rechtliche 

Grundlagen des Diversity-

Verständnisses 

▪ Diskriminierung und  

Privilegien 

▪ Diversity-Klima und  

Kompetenzen  

▪ Diversity in Organisationen 

▪ Entstehung von Vorurteilen bei 

Kindern 

▪ Gründe für Diversity-

Management 

▪ vorurteilsbewusste Bildung und 

Erziehung 

▪ Praxisbeispiele 

 

Neben Praxisbeispielen lernten die 

Kita-Leiter*innen darüber hinaus 

Methoden kennen, die sie ge-

meinsam mit ihren Teams anwen-

den können. Wofür wir aber alle 

zum Teil in gewinnbringenden 

AHA-Augenblicken sensibilisiert 

worden sind, ist, wie schnell Vor-

urteile entstehen und zu Diskrimi-

nierungen führen können, wie 

mächtig Sprache dabei ist und wie 

häufig wir aus einer sehr privile-

gierten Position heraus auf die 

Welt schauen.  

Die beiden Tage waren ein loh-

nender und bereichernder Auftakt 

zu diesem Thema.  

André Borgmann | Abteilungsleiter 

DIVERSITY-TRAINING FÜR KITALEITUNGEN 

Autor: Hans Traxler *1929, Quelle Foto: Walter Herzog.ch 

https://www.walterherzog.ch/cartoons/chancengleichheit/
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Mit Kaffee, Waffeln und 

Plausch öffnete am 27. Januar 

der Nachbarschaftstreff im 

Kietzer Feld seine Türen.  

Ein Familien-/Lesezimmer, ein 

großer Gemeinschaftsraum mit 

angrenzender Küche und ein Bü-

ro stehen nun den Nach-

bar*innen für ein gemeinsames 

Miteinander zur Verfügung und 

können mit eigenen Ideen und 

Angeboten gefüllt werden.  

Gleich bei der Eröffnungsfeier 

entstanden die ersten Anregun-

gen: Wandergruppen, gemeinsa-

mes Essen, Lesezirkel, Kinder-

gruppen,  Tauschmärkte…        

Die Gäste probierten das Lasten-

fahrrad aus und planten mit Un-

terstützung der »ackerpause« 

den Gemeinschaftsgarten. Das 

Spielzimmer fand großen An-

klang bei den kleinen Nach-

bar*innen.  

Strukturell ist der Nachbarschafts-

treff an die drei Gehminuten ent-

fernte Kita Pfeffermäuse ange-

bunden. Er wird von der degewo 

AG gefördert.  

Irina Kemmsies 

Koordinatorin 

NEU: NACHBARSCHAFTSTREFF IM KIETZER FELD 

Kontakt 

Am Wiesengraben 7a | 12557 Berlin 

Fon: 0176 153 923 95  

i.d.R. Di - Fr von 9 - 14 Uhr 

irina.kemmsies@pfefferwerk.de 

https://www.acker.co/ackerpause
mailto:irina.kemmsies@pfefferwerk.de
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Über einen Zeitraum von sechs 

Monaten engagierte sich das 

Team der Kita DIE RÖLÄNDER 

im Rahmen des Projekts Kanti-

ne Zukunft, um eine noch viel-

fältigere und gesündere Es-

sensauswahl für die Kinder an-

zubieten. Im August 2023 be-

gann Robert, ein erfahrener Koch 

von Kantine Zukunft, mit einer 

gnadenlosen Analyse der Speise-

pläne und Einkaufslisten der 

Karower Kita: Woher stammen 

die Erzeugnisse? Wie hoch ist der 

Bio-Anteil? Wie viele unverarbei-

tete Rohprodukte befinden sich 

in den Speisen? Wie oft essen die 

Kinder vegetarisch? Sein Fazit: 

»Da geht noch was!«  

 

 

 

 

Ambitionierte Ziele 

Um das Projekt mit einer Aus-

zeichnung abzuschließen, müssen 

mindestens 60 Prozent Bio-Anteil, 

mindestens 60 Prozent unverar-

beitete Rohprodukte, maximal 10 

Prozent hochverarbeitete Fertig-

produkte sowie jeweils mindes-

tens 60 Prozent pflanzliche Pro-

dukte und vegetarische Gerichte 

erreicht werden – und das alles 

innerhalb des verfügbaren Bud-

gets. 

Neugierig und motiviert stürzte 

sich das Küchenteam – Lars, Da-

niel und Ilona – in das kulinari-

sche Abenteuer. Lars besuchte 

Kurse der Kantinen-Werkstatt; 

alles andere passierte mit Unter-

stützung der Kantine Zukunft di-

rekt vor Ort in der Kita-Küche: 

Einkauf, Speisepläne, Rezepturen 

und Zubereitung wurden nach 

GESUND, LECKER, NACHHALTIG – AUSGEZEICHNET! 
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und nach umgestellt. Die Eltern 

wurden mit Infos und Probierhap-

pen mit ins Boot geholt und 

konnten das köstliche Angebot 

über den Instagram-Kanal der 

RÖLÄNDER verfolgen.  Gekocht 

wird nun noch frischer, biologi-

scher, saisonaler und regionaler; 

gemeinsam mit den Kindern und 

oft mit selbst angebautem Gemü-

se aus dem Kitagarten. Sogar das 

Brot wird frisch aus selbst ange-

setztem Sauerteig gebacken. 

Übertroffene Erwartungen 

Beim Abschlusstermin am 16. 

Februar wurde es noch einmal 

spannend: Hat das Küchenteam 

alle Vorgaben der Kantine Zu-

kunft erfüllt? »Ihr habt geschafft, 

einen Leuchtturm zu schaffen!«, 

strahlte Robert, als er Lars feier-

lich die Urkunde überreichte. Der 

Bio-Anteil liegt in der Kita nun bei 

beeindruckenden 94 Prozent 

(Ziel: mind. 60); 83 Prozent der 

Zutaten stammen aus Deutsch-

land und 89 Prozent der Gerichte 

sind vegetarisch.  

Wir gratulieren zu diesem  

schmackhaften Erfolg und dan-

ken dem gesamten RÖLÄNDER-

Team für die Rückendeckung! 

Lars wird seine Kenntnisse und 

Erfahrungen auch an andere Pfef-

ferwerk-Kitas weitergeben. 

Kaj Bergmann | UK 

HIER SPIELT DIE MUSIK! 

Jubelnd weihten die Kinder in der Kita Wattstraße am 1. März ihren 

Musikraum ein. Sie haben sich diesen Raum so sehr gewünscht, 

dass das Team einen Teil seines Pausenraumes dafür hergibt. Be-

sonders beliebt: ein Klavier, das eine Kollegin gespendet hat. 

Das Projekt Kantine Zukunft wird  

gefördert von der Senatsverwaltung 

für Justiz, Verbraucherschutz und 

Antidiskriminierung.  

     https://kantine-zukunft.de/  

https://www.pfefferwerk.de/kindertagesstaetten/kita-wattstrasse/
https://kantine-zukunft.de/
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BeoKiz KOMMT IN DIE PFEFFERWERK-KITAS 

Im Auftrag der Senatsverwal-

tung für Bildung, Jugend und 

Familie wurde ein einheitliches 

Verfahren zur Beobachtung 

und Einschätzung von Bil-

dungsprozessen entwickelt, 

das kindzentriert, ganzheitlich 

und alltagsintegriert ange-

wendet wird – kurz: BeoKiz.  

Das BeoKiz-Verfahren soll in den 

kommenden drei Jahren ver-

pflichtend in allen Berliner Kitas 

implementiert werden. Es vereint 

verschiedene Instrumente und 

Methoden der Beobachtung und 

Dokumentation von frühkindli-

chen Bildungs- und Entwicklungs-

prozessen und löst damit beste-

hende Verfahren zur Erhebung 

des Entwicklungsstandes, z.B. Bil-

dungs- und Lerngeschichten und 

QuaSta (*) ab. 

Während der Entwicklungsphase 

hatten sich bereits unsere beiden 

Kitas Waldspielhaus und Regen-

bogen an der Erprobung des Beo-

Kiz-Verfahren beteiligt. Die Rück-

meldungen aus den Kitas haben  

dem Team aus Bildungswissen-

schaftler*innen der FH Potsdam 

geholfen, das Verfahren für Päda-

gog*innen handhabbar zu ma-

chen und geeignetes Schulungs-

material zu erstellen. 

Unsere Fachberaterin Vivien Thie-

de wurde im November 2023 als 

Multiplikatorin für das BeoKiz-

Verfahren ausgebildet. Sie wird 

unsere Kita-Teams dabei unter-

stützen, das Verfahren im päda-

gogischen Alltag sicher anzuwen-

den. Ziel unserer Abteilung ist es, 

im Jahr 2024 alle Kitas im Rah-

men einer zweitägigen Schulung 

auf das BeoKiz-Verfahren umzu-

stellen. Den Anfang machte un-

sere Kita Krümelnest im Februar. 

Die anderen 17 Kitas werden 

ebenfalls von Vivien Thiede im 

Laufe des Jahres geschult. Für die 

Einführung hat jede Kita zwei zu-

sätzliche Fachtage eingeplant.  

Karolin Bachmann 

stellv. Abteilungsleiterin 

https://www.pfefferwerk.de/kindertagesstaetten/kita-waldspielhaus/
https://www.pfefferwerk.de/kindertagesstaetten/kita-regenbogen/
https://www.pfefferwerk.de/kindertagesstaetten/kita-regenbogen/
https://www.pfefferwerk.de/kindertagesstaetten/kita-kruemelnest/
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EINE BIBLOTHEK FÜR CAJAMARCA 

REISEBLOG 

12. Februar 

Von Kita zu Kita: Nachhaltige 

Bildung in Berlin und Cajamarca 

5. März 

Bald geht’s los! 

20. März 

Der Countdown läuft… 

28. März 

Der Briefkasten ist gepackt! 

1. April 

Tres-dos-uno… Gelandet! 

5. April  

Bienvenidos in den Kitas 

7. April 

Jardín 105 Pachacútec |  

Tagesablauf 

11. April  

Eine Bibliothek entsteht 

Die Pädagoginnen Jana und Kathie aus der Kita Waldspielhaus ver-

brachten zwei Wochen in Cajamarca (Peru), um in der Partnerkita  

Jardín Pachacútec 105« zu arbeiten und den Aufbau einer Bibliothek 

zu unterstützen. Herzlichen Dank an alle, die das Projekt mit ihren 

Spenden unterstützt haben! Was die beiden während ihres Aufenthal-

tes erlebt haben, erlebt haben, erfahrt Ihr in unserem Blog. 

https://blog.pfefferwerk.de/von-kita-zu-kita-nachhaltige-bildung-in-berlin-und-cajamarca/
https://blog.pfefferwerk.de/von-kita-zu-kita-nachhaltige-bildung-in-berlin-und-cajamarca/
https://blog.pfefferwerk.de/bald-gehts-los/
https://blog.pfefferwerk.de/der-countdown-laeuft/
https://blog.pfefferwerk.de/der-briefkasten-ist-gepackt/
https://blog.pfefferwerk.de/tres-dos-uno-gelandet/
https://blog.pfefferwerk.de/bienvenidos-in-den-kitas/
https://blog.pfefferwerk.de/jardin-105-pachacutec-tagesablauf/
https://blog.pfefferwerk.de/jardin-105-pachacutec-tagesablauf/
https://blog.pfefferwerk.de/eine-bibliothek-entsteht/
https://www.pfefferwerk.de/kindertagesstaetten/kita-waldspielhaus/
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OMA-OPA-BASTELNACHMITTAG IM NEST 

Die Pädagog*innen der Nest-

gruppe in der Kita Strauch-

wiese haben die Großeltern 

unserer Jüngsten zum Spiel- 

und Bastelnachmittag einge-

laden. Dieser Nachmittag wird 

immer sehr gut angenommen. 

So haben auch Oma und Opa 

die Möglichkeit, ihre Enkelkinder 

in der Gruppe zu beobachten 

und sich mit den anderen Groß-

eltern auszutauschen.  

Die Kinder haben sich vor allem 

im angrenzenden Bewegungs-

raum aufgehalten, wo sie ihren 

Großeltern stolz zeigten, wie gut 

sie schon klettern, balancieren 

und rutschen können. 

Nadin Zimmermann 

Pädagogin im Nestbereich 

Bei der diesjährigen Klausur der 

Abteilung Kindertagesstätten 

drehte sich am 11. und 12. April 

alles um agiles und selbstorgani-

siertes Arbeiten. So waren die 

Leiter*innen und ihre Stellvertre-

tungen bei der Hauptstadtzula-

gen-Demo auch »nur« in Gedan-

ken bei ihren Kolleg*innen und 

schickten herzliche Grüße! 

GRÜßE VON DER KITA-JAHRESKLAUSUR 

https://www.pfefferwerk.de/kindertagesstaetten/kita-strauchwiese/
https://www.pfefferwerk.de/kindertagesstaetten/kita-strauchwiese/
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Kita Bewegungsreich 

SECHS NEUE KITA-VIDEOS ONLINE 

Kita Waldspielhaus 

Kita Wirbelwind  Kita DIE RÖLÄNDER  

Kita Wattstraße         

Zum Ansehen hier klicken 

Zum Ansehen hier klicken Zum Ansehen hier klicken 

Zum Ansehen hier klicken Zum Ansehen hier klicken 

Die Videos sind im Pfefferwerk-YouTube-Kanal zu finden. 

Kita Sauseschritt 

Zum Ansehen hier klicken 

https://www.youtube.com/watch?v=lyWcF8y_u_8
https://www.youtube.com/watch?v=lyWcF8y_u_8
https://www.youtube.com/watch?v=c22cwoAr5po
https://www.youtube.com/watch?v=-kax77WxrWo
https://youtu.be/-kax77WxrWo
https://www.youtube.com/watch?v=luryGlKQy0s
https://www.youtube.com/watch?v=W3edPAk0xto
https://www.youtube.com/channel/UCg4jSKlAi4GnWtAs3x3F22A
https://www.youtube.com/watch?v=c22cwoAr5po
https://www.youtube.com/watch?v=luryGlKQy0s
https://www.youtube.com/watch?v=W3edPAk0xto
https://www.youtube.com/watch?v=AvzfFwL7CYI
https://www.youtube.com/watch?v=AvzfFwL7CYI
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Kooperation Jugendhilfe – Schule 

Bei winterlichem Nieselregen 

fand am 12. Februar das Richt-

fest für einen fünfgeschossigen 

Neubau in der Robert-Uhrig-

Straße in Friedrichsfelde statt, 

in dem ab Januar 2025 inklusi-

ves Lernen und Wohnen mög-

lich sein wird. 

Pfefferwerk wird im Erdgeschoss 

einen weiteren Standort für eine 

familieninklusive Kleinklasse (FinK) 

mit sechs Plätzen eröffnen. Au-

ßerdem werden wir dort ein be-

treutes Zweierwohnen für Men-

schen mit Beeinträchtigungen an-

bieten.  

Im ersten und zweiten Oberge-

schoss wird COMES e.V. je eine 

WG mit jeweils fünf Plätzen und 

drei Einzelwohnungen für Men-

schen mit Lernschwierigkeiten  

einrichten.  

Die INDEPENDENT LIVING Stiftung 

Jugendhilfe wird, über mehrere 

Geschosse verteilt, insgesamt vier 

Plätze des Betreuten Einzelwoh-

nens für Jugendliche und junge 

Erwachsene betreiben.  

Entsprechend der inklusiven Ziel-

setzung der gemeinnützigen Ge-

nossenschaft (*), in der Pfeffer-

werk Mitglied ist, wird die GENIUS 

eG vier Mietwohnungen für WBS-

berechtigte Haushalte schaffen; 

eine davon ist rollstuhlgerecht.  

 

(*) Grundkonzept der gemeinnützigen 
Genossenschaft ist das inklusive Zusam-
menleben im Gemeinwesen und – ange-
sichts der Wohnungsknappheit in Berlin – 
die Wohnraumbeschaffung und Versor-
gung von benachteiligten Zielgruppen. In 
den Gebäuden soll eine Mischung von 
körperlich und psychisch beeinträchtigten 
Menschen, von benachteiligten Jugend-
lichen aber auch anderen Wohnungssu-
chenden mit Wohnberechtigungsschein 
ein Zuhause finden.  

RICHTFEST FÜR DAS WOHNPROJEKT RUXX 

Vielen Dank an Alexandra Martens für die Fotos! 

https://www.pfefferwerk.de/kooperation-jugendhilfe-schule/fink-familieninklusive-kleinklasse/
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Seit Oktober steht der Projekt-

raum im Souterrain des Pfef-

ferbergs offen für neue künst-

lerische Aktivitäten. Das ATE-

LIER BOOTH 17 lud zu einem 

Workshop-Programm ein.  

Vorlage ist das Projekt INTERIM, 

das sich mit Fragestellungen zum 

Projektraum auseinandersetzt. 

Wie kann der Rohbau vor der Sa-

nierung sowie der Pfefferberg 

selbst Inspiration für kreatives 

Schaffen sein? Interessieren mich 

z.B. verschiedene Oberflächen, 

Ebenen, architektonische Beson-

derheiten oder die Schaufenster? 

Sind es eher die Akteure und die 

verschiedenen thematischen Nut-

zungen, die die Räume und den 

Berg über lange Zeit mit Leben 

gefüllt haben? Was kann und soll 

hier eigentlich für wen entstehen? 

Auszubildende der Mediengestal-

tung und Studierende der Pfeffer-

werk-Fachschule für Sozialpäda-

gogik haben sich zusammen mit 

dem Team und Künstler*innen 

des ATELIER BOOTH 17 die Räu-

me erkundet und sich künstlerisch 

damit auseinandergesetzt.  

Nach einer Einführung zur wech-

selvollen Geschichte des Pfeffer-

bergs und einem Rundgang mit 

Blick auf die architektonischen Be-

sonderheiten wurden im freien 

Experimentieren Wandflächen be-

malt, Fäden zu raumgreifenden 

Installationen verspannt, bereit 

gestelltes Baumaterial neu ver-

baut und verborgene Fliesen frei-

gekratzt. Andere wiederum hiel-

ten ihre Raumeindrücke in Zeich-

nungen und Malerei fest oder 

bauten ein Modell.  

Für alle war es ein besonderes Er-

lebnis, den rohen Raum in dieser 

Weise in Beschlag nehmen zu 

dürfen. Mit jedem Workshop ver-

dichtet sich der Ort stetig und ver-

wandelt sich immer mehr zu ei-

nem Gesamtkunstwerk. 

Eva Kolb | ATELIER BOOTH 17 

WORKSHOPS IM PROJEKTRAUM SCHÖNHAUSER 

https://www.pfefferwerk.de/kooperation-jugendhilfe-schule/atelier-booth-17/
https://www.pfefferwerk.de/kooperation-jugendhilfe-schule/atelier-booth-17/
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Vielleicht erinnern sich einige 

daran, dass wir im Juni-

Newsletter 2022 vom Erwa-

chen der Neuen Autorität aus 

ihrem Dornröschenschlaf be-

richtet hatten (*). Seitdem ist 

viel passiert. Erst vor wenigen 

Wochen waren wir im Land Bran-

denburg unterwegs – vorbei an 

Feldern, Dörfern und Windrädern. 

Unser Ziel: die Montessori-

Naturschule »Die Kraniche« in der 

Gemeinde Am Mellensee. Mit viel 

Liebe, Schweiß und Ausdauer 

werden dort Gebäude und Au-

ßengelände der ehemaligen Dorf-

schule wieder zum Leben er-

weckt. Gemeinsam mit Schullei-

tung, Lehrer*innen und Erzie-

her*innen haben wir uns dort 

zwei Tage intensiv mit verschiede-

nen Themen rund um die Neue 

Autorität beschäftigt: von päda-

gogischer Haltung über Deeskala-

tionsstrategien hin zu ihren Wer-

ten, ihrer Motivation, ihrem An-

trieb. Am Ende waren das Team 

und wir gleichermaßen »beseelt« 

von einem herzlichen und kon-

struktiven Miteinander, das uns 

mit gestärkter Präsenz, Elan und 

neuen Ideen weitermachen lässt. 

Aber nicht nur Am Mellensee 

weht ein frischer Wind. Auch die 

PUK-Website bekommt ein neues 

Gesicht. Kolleg*innen aus der 

Ausbildung Mediengestaltung 

und IT haben die Seite noch intui-

tiver und übersichtlicher gestaltet.  

Ihr findet dort Informationen zur 

Mehrfamilienarbeit, Kinder aus 

der Klemme und - Trommelwirbel 

- unseren Fortbildungsangeboten. 

Ein Besuch lohnt sich!  

 https://puk.pfefferwerk.de  

Wir freuen uns auf Euch! 

Carina Bründlinger & Franca Wellnitz PUK 

– Berliner Zentrum für Präsenz  

und Kompetenz in Beziehungen 

 

(*) Der Artikel ist auch im Pfefferwerk

-Blog erschienen. Für Interessierte 

hier der Link. 

NEUES AUS DEM PUK 

https://blog.pfefferwerk.de/sie-ist-wieder-da-die-neue-autoritaet/
https://blog.pfefferwerk.de/sie-ist-wieder-da-die-neue-autoritaet/


1. AUSGABE | APRIL 2024 | Seite 18 

SPACE steht für »Supportive 

Parenting for Anxious Child-

hood Emotions«. Dahinter steckt 

ein Programm für Eltern ängstli-

cher Kinder und Jugendlicher, ent-

wickelt von Dr. Eli Lebowitz am 

Yale Child Study. Einige der 

Hauptprobleme, die mit SPACE 

behandelt werden können, sind 

Trennungsängste, soziale Ängste 

und Phobien, generalisierte Angst-

störungen, Panikstörungen und 

Agoraphobie. 

Was ist das Besondere  

an SPACE? 

Nur die Eltern nehmen an den Be-

handlungssitzungen teil. Sie ler-

nen Fähigkeiten und Werkzeuge 

kennen, um ihr Kind darin zu un-

terstützen, seine Angst oder 

Zwangsstörung zu überwinden. 

Insofern konzentriert sich die Be-

handlung zum einen auf die Ein-

sicht und Akzeptanz, das Verhal-

ten der Kinder weder kontrollieren 

noch unter Zwang verändern zu 

können, und zum anderen auf die 

Veränderungen, die seitens der El-

tern erforderlich und möglich sind: 

ein Mehr an Unterstützung und 

Ermächtigung und ein Weniger an 

Anpassung und Vermeidung. Ziel 

ist nicht, dass die Angst ver-

schwindet. Vielmehr geht es da-

rum, Eltern (und Kindern) einen 

neuen Umgang mit der Angst zu 

vermitteln. So kann sie entdämo-

nisiert werden und aus dem Le-

bensmittelpunkt der Familie rü-

cken. 

Doch was hat das alles  

mit dem PUK zu tun?  

Immer aufgeschlossen und neu-

gierig kamen wir im Kosmos der 

Neuen verbindenden Autorität an 

SPACE einfach nicht mehr vorbei. 

Wenn etwas nachweislich funktio-

niert – in den USA, in Irland, in der 

Schweiz – warum sich dann nicht 

auch in Berlin weiter auf den Weg 

machen, dieses bewährte Behand-

lungsprogramm zu etablieren? 

Warum nicht versuchen, es aus 

dem bisher hauptsächlich klini-

schen Kontext in einen sozialpäda-

gogischen und familientherapeuti-

schen zu übertragen? – Das sind 

die Fragen, mit denen wir uns zu-

letzt zunehmend beschäftigt ha-

ben. Wir wollen prüfen, ob und 

wie Eltern in Berlin von SPACE 

profitieren können.  

Franca Wellnitz  

Projektkoordinatorin Neue Autorität 

 

Der Artikel wurde leicht gekürzt. Den 

kompletten Artikel könnt ihr auf der 

PUK-Website lesen:  

https://puk.pfefferwerk.de/neues-aus-

dem-kosmos-der-neuen-verbindenden-

autoritaet-space/ 

SPACE | Neues aus dem Kosmos  

der verbindenden Autorität 

https://puk.pfefferwerk.de/neues-aus-dem-kosmos-der-neuen-verbindenden-autoritaet-space/
https://puk.pfefferwerk.de/neues-aus-dem-kosmos-der-neuen-verbindenden-autoritaet-space/
https://puk.pfefferwerk.de/neues-aus-dem-kosmos-der-neuen-verbindenden-autoritaet-space/
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Jugendhilfe und Wohnen  

Am 29. November 2023 fanden 

in den Büroräumen von QUAR-

TAL Dreharbeiten für die Bun-

deszentrale für Politische Bil-

dung statt. Als Host fungierte 

Jenny - unter anderem Influence-

rin auf TikTok und Instagram. Un-

ter ihrem Tag @jeyisbaee vereint 

sie ca. 2,5 Millionen Follower.  

QUARTAL richtet sich mit nied-

rigschwelligen ambulanten Einzel-

fallhilfen an Jugendliche und jun-

ge Erwachsene in ganz Berlin. Mit-

te Oktober war die Produktionsfir-

ma Labo M mit der Bitte auf uns 

zugekommen, uns und unsere Kli-

ent*innen im Auftrag der Bundes-

zentrale für politische Bildung in-

terviewen zu dürfen. Sie produzie-

ren aktuell eine Reihe zum Thema 

Einsamkeit und Extremismus. Eine 

Studie des Progressiven Zentrums 

hat im vergangenen Jahr heraus-

gefunden, dass ein leichter Zu-

sammenhang zwischen Einsamkeit 

und dem Risiko einer Radikalisie-

rung besteht. Auch wurde eine 

Tendenz zur Offenheit gegenüber 

Verschwörungsmythen, Ge-

walt und antidemokratischen Ein-

stellungen festgestellt. Ein Thema, 

das wir bei vielen unserer Kli-

ent*innen in verschiedenen Aus-

formungen beobachten können. 

Daher haben wir uns gleich dazu 

bereit erklärt. Zusätzlich ist der 

Beitrag eine gute Möglichkeit, un-

ser Projekt und ein wichtiges The-

ma einer breiten Öffentlichkeit zu 

präsentieren. 

Von 10 bis 17 Uhr standen meine 

Kollegin Ferial und ich mit zwei 

unserer jungen Menschen Rede 

und Antwort in einer konstrukti-

ven Atmosphäre in einem für uns 

ungewohnten Feld. Dabei konn-

ten wir unsere Klient* einmal an-

ders kennenlernen als im klassi-

schen Betreuungsalltag. Am Ran-

de der Dreharbeiten gab es viele 

gute Gespräche. 

Alle Aufnahmen sind jetzt abge-

schlossen und in der Produktion. 

Wenn die Rohfassung fertig ist, 

können wir einen ersten Blick da-

rauf werfen. Das gibt vor allem 

unseren jungen Menschen Sicher-

heit. Bei für sie unangenehmen 

Passagen haben sie die Möglich-

keit ihr Veto einzulegen. Wir sind 

gespannt! 

Lukas Kraus | QUARTAL 

Link zur Studie 

 

Der erste Teil der Reihe »Extrem 

einsam« ist nun auf YouTube  

unter diesem Link zu sehen.  

QUARTAL GOES TO HOLLYWOOD 

https://www.pfefferwerk.de/jugendhilfe-wohnen/projekt-quartal/
https://www.pfefferwerk.de/jugendhilfe-wohnen/projekt-quartal/
https://www.progressives-zentrum.org/wp-content/uploads/2023/02/Kollekt_Studie_Extrem_Einsam_Das-Progressive-Zentrum.pdf
https://www.youtube.com/watch?v=HNVUaCrlAfs
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Berufliche und kulturelle Bildung 

»Null Müll« ist leider unmög-

lich. Doch zu sensibilisieren, Müll 

in allen Lebensbereichen durch 

Vermeidung von Einwegproduk-

ten aus Kunststoff oder Verpa-

ckungsmaterialien zu minimieren 

und achtsamer mit den Dingen 

umzugehen, schon! Darum ging 

es Andreas Büttner, Referent der 

BSR. Von den Praxislernen-

Schüler*innen mitgebrachte de-

fekte Elektrogeräte wurden in Ein-

zelteile zerlegt und analysiert.  

 

Die Firma BRAL hatte uns zur 

sachgerechten Entsorgung im 

Nachgang eine entsprechende 

Sammeltonne angeliefert. Die Ju-

gendlichen haben mit Freude ge-

schraubt und über das Innenleben 

der Dinge gestaunt. Wir hoffen, 

dass sie zukünftig bewusster mit 

ihren Sachen umgehen und ihren 

Müll nicht mehr achtlos, sondern 

in die entsprechenden Behälter 

werfen. 

Steffi Platz 

Einrichtungsleitung Projekte  

Übergang Schule - Beruf 

ZERO-WASTE-PROJEKT FÜR ELEKTROGERÄTE 

Zum Thema »soziales Lernen« 

bieten wir unseren Schü-

ler*innen des Praxislernens regel-

mäßig Workshops an. Im Dezem-

ber war Patrick Fleischhauer, Prä-

ventionsbeauftragter der Polizei, 

Abschnitt 15, zu Gast. 

Er startete die Veranstaltung mit 

einer Filmsequenz »Messer ma-

chen Mörder«. Es wurden ver-

schiedene Berliner Tatorte nach 

Messerangriffen gezeigt. An-

schließend wurde die Motivation 

zum Mitführen und Benutzen 

eines Messers erfragt. Um die 

Gefährlichkeit eines Messeran-

griffs und die Verletzlichkeit ei-

nes Körpers zu verdeutlichen, 

zeigte Herr Fleischhauer reale 

Fotos von Messertaten.  

Die Kids diskutierten eifrig und 

erarbeiteten anschließend alter-

native, gewaltfreie Konfliktlösun-

gen und gefährdungsarme 

Handlungsoptionen. 

Steffi Platz 

Einrichtungsleitung Projekte  

Übergang Schule - Beruf 

»MESSER MACHEN MÖRDER« 

https://www.pfefferwerk.de/berufliche-kulturelle-bildung/praxislernen/
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AFRICAN PRIDE AN DER ESBZ 

Mitte März konnten sich die 

Schüler*innen des 8. Jahrgangs 

der Evangelischen Schule Ber-

lin Zentrum in sechs Work-

shops (Agenturen) ausprobie-

ren und kreativ werden. Das 

Motto: «African Pride«. 

Ziel war es, sich mit dem Thema 

auseinanderzusetzen und Bot-

schaften zu transportieren. Der 

Verein Tubman Network arbeitete 

gleichzeitig mit dem 7. Jahrgang 

der Schule. Auf der Abschlussver-

anstaltung zeigten beide Jahrgän-

ge alle entstandenen Werke den 

interessierten Eltern.  

Im Bereich Grafik wurden Notiz-

bücher gestaltet und Postkarten 

entworfen, die Redaktion recher-

chierte zu Themen wie afrikani-

scher Musik und Mode und zu 

LGBTQIA+-Rechten in afrikani-

schen Ländern und stellte Infor-

mationsplakate her. In der Näh-

werkstatt wurden aus afrikani-

schen Stoffen Kissen und Beutel 

genäht und bedruckt. Die Schü-

ler*innen in der Fotoagentur do-

kumentierten die Arbeiten der an-

deren Agenturen für die Ausstel-

lung. In der Filmagentur entstand 

ein Dokumentarfilm über die Or-

ganisation Tubman Network.  

Schlussendlich vernetzte die Event

-Agentur alle Agenturen und or-

ganisierte die Abschlussveranstal-

tung, auf der auch alle Produkt 

verkauft wurden. Der Erlös von 

fast 300 Euro kam dem Verein 

«TUBMAN NETWORK« zugute. 

Die anwesende Gründerin des 

Vereins, Amal Abbas, war sicht-

lich gerührt und freute sich über 

das Engagement.  

Dorothee Brodrück | BVBO-Team 

https://tubman-network.org/en/
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Stadtteilarbeit 

Als Folge der späten Einigung 

auf einen Bundeshaushalt 

standen die Berliner und Bran-

denburger Partnerschaften für 

Demokratie zum 1. Januar vor 

einer Unterbrechung der För-

derung oder möglicherweise 

sogar vor dem Aus.  

 

 

 

Im Bezirk Pankow waren davon 

drei Partnerschaften aus dem 

Bundesprogramm Demokratie Le-

ben! betroffen, darunter auch das 

[moskito]-Projekt. In einem offe-

nen Brief machten die Partner-

schaften und ihre Träger die be-

drohliche Lage öffentlich und 

bauten u. a. Druck in den sozialen 

Medien auf. Die Gelder konnten 

erfolgreich erstritten werden und 

alle starteten mit einem vorläufi-

gen Maßnahmenbeginn.   

FÖRDERPAUSE IN DER DEMOKRATIEFÖRDERUNG ABGEWENDET 

Mehr als 200 soziale Organisa-

tionen und Personen unter-

zeichneten eine Erklärung zur 

Unterstützung der Berliner Re-

gisterstellen als Reaktion auf 

einen mehrwöchigen Shit-

storm, der sich gegen die  Do-

kumentationsstellen richtete.  

Die Berliner Register setzen seit 

fast 20 Jahren ein Monitoring 

rechter und diskriminierender 

Vorfälle im Berliner Stadtgebiet 

um. Über einen Zeitraum von 

sechs Wochen waren 50 diffamie-

rende Artikel, Blogbeiträge, Vi-

deos sowie Posts in den sozialen 

Medien erschienen. Neben Tele-

fonanrufen und beleidigenden 

Mails wurden fast 1.200 Falsch-

meldungen an die Berliner Regis-

ter gesendet.  

Pfefferwerk als Träger von 

[moskito] gehörte zu den Erstun-

terzeichnenden der Erklärung, in 

der es u. a. heißt: »Wir lassen uns 

nicht spalten. Wir werden die or-

ganisierten Angriffe auf zivilge-

sellschaftliche und soziale Struktu-

ren nicht schweigend tolerieren. 

Wir stehen weiterhin gemeinsam 

für eine solidarische und vielfälti-

ge Stadtgesellschaft ein. Vom 

Pankower Register bedanken wir 

uns ganz herzlich für die Unter-

stützung!« 

Fach– und Netzwerkstelle [moskito] 

SOLIDARITÄT NACH RECHTEM SHITSTORM 

https://moskito.pfefferwerk.de/wp-content/uploads/2023/12/Stellungnahme_Demokratiearbeit-in-Berlin-und-Brandenburg-durch-%E2%80%9EFoerderpause-akut-gefaehrdet_final.pdf
https://moskito.pfefferwerk.de/wp-content/uploads/2023/12/Stellungnahme_Demokratiearbeit-in-Berlin-und-Brandenburg-durch-%E2%80%9EFoerderpause-akut-gefaehrdet_final.pdf
https://www.berliner-register.de/artikel/mehr-als-200-soziale-organisationen-und-personen-aus-berlin-unterzeichnen-erklarung-zur-unterstutzung-der-berliner-registerstellen-524/
https://www.berliner-register.de/artikel/mehr-als-200-soziale-organisationen-und-personen-aus-berlin-unterzeichnen-erklarung-zur-unterstutzung-der-berliner-registerstellen-524/
https://www.berliner-register.de/artikel/mehr-als-200-soziale-organisationen-und-personen-aus-berlin-unterzeichnen-erklarung-zur-unterstutzung-der-berliner-registerstellen-524/
https://www.pfefferwerk.de/moskito/
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Die neue Schenkbox im Stadt-

teilzentrum lässt das Tausch-

herz noch höher schlagen!  

Gemeinsam mit dem BUND Berlin 

und den Baufachfrauen haben wir 

diese mobile Schenkbox entwi-

ckelt und gebaut. Mehr zum Hin-

tergrund des Projekts und zum 

Bau gibt es hier im Video.  

Nun lässt sich im Hof des Stadt-

teilzentrums (fast) grenzenlos tau-

schen: Für Bücher gibt es im hin-

teren Bereich unsere tolle Bücher-

zelle. In den orangen Spinden fin-

det sich gut erhaltene Kleidung 

und in der neuen Schenkbox gibt 

es Fächer für Schätze, die sich 

über eine Weiternutzung freuen. 

Unser Tausch-Trio ist zu unseren 

Öffnungszeiten (8 bis 20 Uhr) im 

Hof zugänglich. Bitte nur gut er-

haltene Dinge vorbeibringen, kei-

ne Elektrogeräte, und bitte pfleg-

lich mit allem umgehen.  

Die Schenkbox ist übrigens mobil 

und kommt auf Rollen auch gerne 

im Kiez herum: Die Box kann zum 

nächsten Fest oder zu einer Akti-

on ausgeliehen werden - bei Inte-

resse sprecht uns gerne an! 

Hannah Reckhaus-Le Treut 

Co-Leitung Stadtteilzentrum  

SCHENKEN UND SCHENKEN LASSEN 

SPIELSTRAßEN GERETTET! 

Die Bereitstellung der finanziellen 

Mittel ist nicht mehr an die Be-

dingung geknüpft, temporäre 

Spielstraßen nur noch als Stra-

ßenfest zu genehmigen, was 

sehr hohe Auflagen zur Absiche-

rung mit sich gebracht hätte 

(siehe Artikel im Februar-News-

letter). Wir freuen uns auf eine 

neue Saison der temporären 

Spielstraße in der Templiner Stra-

ße und in ganz Berlin mit viel 

Platz für Begegnung, Bewegung 

und Kreatives! 

https://www.youtube.com/watch?v=_ESfkBoCzLs
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PANKOWER WOCHEN GEGEN RASSISMUS 

Geschichte:  

Fehler kann man  
sogar feiern! 

Zum vierten Mal fanden in Pan-

kow die Wochen gegen Rassis-

mus statt. Zwei Wochen lang 

führt ein buntes Bündnis aus Pan-

kower Vereinen, Initiativen, Bibli-

otheken und der Verwaltung 

durch einen Bezirk mit 410 000 

Einwohner*innen.  

In dem Artikel der Zeitung Neues 

Deutschland kommt auch unser 

[moskito]-Kollege Andreas Ziehl 

zu Wort und berichtet über den 

Strategiewechsel der rechten Na-

tionalrevolutionären Jugend (NRJ).  

     Link zum Artikel 

ZUSAMMEN MALEN GEGEN RASSISMUS 

Ende März entstanden an zwei 

Workshop-Tagen im Familien-

zentrum Wattstraße ein großes 

buntes Banner und T-Shirts mit 

Kunstwerken und Zeichen gegen 

Rassismus und für Menschenrech-

te! Trotz des schlechten Wetters 

haben viele Familien daran teilge-

nommen. Wir freuen uns schon 

jetzt auf das nächste Jahr! 

https://www.nd-aktuell.de/artikel/1180752.antirassismus-berlin-pankow-gemeinsam-gegen-menschenfeindlichkeit.html
https://fz-wattstrasse.pfefferwerk.de/
https://fz-wattstrasse.pfefferwerk.de/
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DAS HONIGULITMATUM 

Vom 26. April bis zum 5. Juli 

stellt der Künstler Matthias Illner, 

der den offenen Mal- und Krea-

tivkurs im Stadtteilzentrum anlei-

tet, unter dem Titel «Das Honi-

gultimatum« seine großformati-

gen Werke in Öl in der Galerie 

F92 aus.  

Matthias Illner über seine Kunst: 

«Mir geht es in meiner Arbeit vor 

allem um die Übersetzung von 

Gedanken und Gefühlen in die 

Bildform. Liebe, Freude, Angst, 

Trauer, Furcht, Überraschung, 

Ekel, Glück, Zorn … all die vielen 

Gefühlsmomente und Stimmun-

gen dazwischen.« 

Wir laden herzlich am 26. April 

2024 ab 18.30 Uhr zur Vernissa-

ge in die Galerie F92. 

     Infos & Öffnungszeiten 

 

AUSSTELLUNG 

Das Stadtteilzentrum Prenzlau-

er Berg hat in den Jahren 

2021/2022 den «RealitätsCheck 

Inklusion« des Verbands für so-

zial-kulturelle Arbeit (VskA) 

durchlaufen.  

Am 6. März wurde den Kol-

leg*innen - neben elf weiteren 

Berliner Stadtteilzentren - bei ei-

nem feierlichen Empfang in der 

ufaFabrik das Zertifikat überge-

ben. Dem vorausgegangen waren 

Begehungen des Hauses, gemein-

sam mit Kolleg*innen der GETEQ, 

der Gesellschaft für teilhabeorien-

tiertes Qualitätsmanagement. Es 

wurde getestet, wie barrierefrei 

der Zugang zum Haus ist und ob 

sich Menschen mit Beeinträchti-

gungen gut zurechtfinden kön-

nen.  

Die Liste an Verbesserungsmaß-

nahmen ist lang. Die Umsetzung 

geht in kleinen Schritten voran. 

Manche Barrieren sind sofort er-

sichtlich, auf andere wiederum 

muss konkret hingewiesen wer-

den. Das Thema «Inklusion« ist 

fortlaufend und wir freuen uns 

über Rückmeldungen von Besu-

cher*innen und Nutzer*innen des 

Hauses, wie weiter Barrieren 

überwunden werden können. 

Auch die Sensibilisierung des 

Teams des Stadtteilzentrums ist 

ein permanenter Prozess. 

REALITÄTSCHECK INKLUSION 

Sandro Spirig, Thea Menzel und Hannah Reckhaus-Le Treut  (v.l.)  

https://stz-prenzlauerberg.pfefferwerk.de/angebot/ab-7-januar-2023-offener-mal-und-kreativkurs/
https://stz-prenzlauerberg.pfefferwerk.de/angebot/ab-7-januar-2023-offener-mal-und-kreativkurs/
https://stz-prenzlauerberg.pfefferwerk.de/angebot/freitag-27-april-start-der-neuen-ausstellung-das-honigultimatum-von-mathias-illner/
https://gdbcjee.r.bh.d.sendibt3.com/tr/cl/6ueTKbUf2n2_Whpq5Uof_C0WlWkI4lhdRD6e8CFZcJko3QbwX8aSjB--Ek2mFaOXQz4AiPbuD2nrVAvgr-LBxBJB8_2hPMKnmX2AbRnjQXX9hc-Sum4ZmgicG3Hl_6kB-c20zHLf0NXrATA7wOZxv1dAgmZQc_Kp0K4ZU-t2CiiWF3Punr-Aip7hd2Syd-KSsPRgzaJsR6iC6iXXKQuHx3LfA
https://gdbcjee.r.bh.d.sendibt3.com/tr/cl/6ueTKbUf2n2_Whpq5Uof_C0WlWkI4lhdRD6e8CFZcJko3QbwX8aSjB--Ek2mFaOXQz4AiPbuD2nrVAvgr-LBxBJB8_2hPMKnmX2AbRnjQXX9hc-Sum4ZmgicG3Hl_6kB-c20zHLf0NXrATA7wOZxv1dAgmZQc_Kp0K4ZU-t2CiiWF3Punr-Aip7hd2Syd-KSsPRgzaJsR6iC6iXXKQuHx3LfA
https://gdbcjee.r.bh.d.sendibt3.com/tr/cl/YKXSVegtA5ii-sVa8ic1zig5MbVAGexBa6kpKrfKYNLwdqu-XGm8Ov6HVX5ZbAfPY_s1w3JR8jloJnAqst6L86Qw9Haflmbl4s5v75AHvum4m7FR4T_dZEr57LVc-FpTyV1gp6E53Mxzn1L_0vksS7udUF6vmygXh8ksi87uYCzkPEG6PM3k70PFfM4iWlgPbccC4S9eOzusWmDhFNyGTT63T
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Das Stadtteilzentrum Prenzlauer Berg lädt am Nachbarschaftstag  

herzlich zu einem großen Mit-Mach-Fest ein: 

Freitag, den 31.05.2024, von 14 bis 18 Uhr 

Fehrbelliner Straße 92, 10119 Berlin 

Gemeinsam mit vielen anderen Vereinen, Projekten und Initiativen aus 

Prenzlauer Berg planen wir ein abwechslungsreiches Programm. Freut Euch 

auf einen Kleidertausch, kreative Workshops, Aktivitäten für Jung und Alt, 

Argumentationstraining gegen Rechts, eine Führung zu den Stolpersteinen, 

eine Wanderausstellung und vieles mehr. Die Folklore-Gruppe Panama führt 

einen traditionellen Tanz auf und die Straßen-Tango-Gruppe «Projectango« 

sorgt für eine Überraschung. 

Wir freuen uns auf Euch! 
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